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AUTOHAUS HONIG GMBH
Auf der Roese 12
57271 Hilchenbach
TELEFON: + 49 0 27 33 25 15

Zum Ortsjubiläum  

700 Jahre Helberhausen  
gratulieren wir herzlich und wünschen allen  

viel Vergnügen an den Festtagen.
Ihr Citroen-Vertragshändler

Helberhausen
700 Jahre ALT – aber im Herzen JUNG
Wir gratulieren herzlich zum Jubiläum!
In der Herrenwiese 26 
57271 Hilchenbach 
Telefon 02733/8551
www.getraenke-as.de

Siegen
s Sparkasse

Wenn’s um Geld geht

Alle Infos zur Fusion unter:
www.sparkasse-siegen.de/fusion

„Dass die Sparkasse so
viele Veranstaltungen 
vor Ort unterstützt,
finden wir einfach gut!“
Band „AAaP“ („Alles Andi außer Peter“) 
aus Hilchenbach-Müsen

Gemeinsam
noch besser.

Wir wünschen allen ein tolles  

Jubiläumsfest und gratulieren herzlich.

Wir wünschen  
allen Besuchern  

viel Spaß 
in Helberhausen!

lokal, aktuell, informativ.

Unsere Region hat viele Gesichter. 
Wir zeigen sie.

Vordere Insbach 1
57271 Hilchenbach
Mobil: 0171/6414772

info@landtechnik-menn.de

- eigene Fachwerkstatt

- kompetenter Service

- Zubehör und Ersatzteile

- Reparatur und Inspektion
von Land- und Baumaschinen

- Lohnbetrieb

www.landtechnik-menn.de

700 Jahre Helberhausen
Wir gratulieren herzlich zum Jubiläum und  

wünschen allen viel Vergnügen an den Festtagen.

Malerbetrieb Dreisbach, Inh. F.-W. Schäfer
Rothenberger Straße 31 · 57271 Hilchenbach
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A N Z E I G E

Hier ticken die Uhren anders…
HELBERHAUSEN  Riesige „Sanduhr“ zählt die letzten Tage bis zum Festwochenende herunter

Die letzten zehn Tage –
illustriert durch runde

Holzbündel – bis zum Start
der Festtage werden

heruntergezählt.

cs � Für den Countdown zum großen
Jubiläumswochenende haben sich die Hel-
berhäuser wieder einmal etwas ganz Be-
sonderes einfallen lassen. Über das
Pfingstwochenende wurde eine rund 35
mal 35 Meter messende „Sanduhr“ in eine
Wiese am „Steimel“ eingemäht. Die Idee:

Die letzten zehn Tage – illustriert durch
runde Holzbündel – bis zum Start der Fest-
tage werden heruntergezählt; jeden Mor-
gen wird ein Bündel in den unteren Be-
reich der imposanten Sanduhr gefahren.

„Um die Konturen besser zu erkennen,
haben wir eine zwei Meter breite Umran-
dung von Gras stehen lassen“, berichtete
Joachim Stötzel, von dem die Idee kam. „So
können sich alle Helberhäuser, aber auch
unsere Gäste, mit jedem Tag mehr auf un-
ser Fest freuen.“ Das ungewöhnliche Ge-
bilde kommt aus der Luft am besten zum
Tragen, wie unser Drohnenfoto von Wolf-
gang Leers eindrucksvoll belegt. Aber
auch aus dem Ort selbst und von den ge-

genüberliegenen Hängen lässt sich die
Uhr gut erkennen.

Mit derlei Dingen kennen sich die Hel-
berhäuser bekanntlich bestens aus: Im
vergangenen Frühling bildeten hier im
Rahmen des „Werbefestes“ der Trecker-
freunde Helberhausen rund 70 Traktoren
eine riesige „700“ (Foto siehe Titelseite der
Beilage). „Da kam die Idee, sich kurz vor
dem Fest etwas Neues einfallen zu lassen“,
berichtete Joachim Stötzel, der bereits
maßgeblich an den Planungen für das
„Werbefest“ beteiligt war. Wenn am Frei-
tagmorgen das letzte Holzbündel nach un-
ten „gerieselt“ ist, wird es schließlich
„ernst“ in Helberhausen.

Der Countdown läuft: Am Freitagmorgen wird das letzte Holzbündel nach unten „gerieselt“ sein. Foto: privat

Erhebung eines „Wegezolls“
An den Eingängen zur Festmeile müssen
alle Besucher die eigens für diesen Zweck
erbauten Zollhäuschen passieren – hier
kann jedermann zum Preis von 2 Euro ei-
nen aufwendig gestalteten Meilenflyer mit
ausführlichem Lageplan erwerben. Die-
sem ist zudem ein hochwertiger Holzlöffel
in Lebensmittel-Qualität beigefügt, auf
dem die Daten des Festes eingebrannt
sind – ein ideales Andenken an das Fest-

wochenende. Um die Abläufe zu erleich-
tern, bitten die Organisatoren darum, die 2
Euro nach Möglichkeit bereits passend
parat zu haben. „Unentschlossene“ müs-
sen sich auf eine Begegnung mit den Hil-
chenbacher Schlossberg-Raubrittern ein-
stellen, die – freilich mit einem großen Au-
genzwinkern – die letzte Überzeugungsar-
beit zur Entrichtung des „Wegezolls“ leis-
ten werden… Foto: privat

Runde Sache auf der Meile
Nachbarschaften lassen Dorfgeschichte und Traditionen aufleben

js Helberhausen. Wer auf 700 Jahre
Helberhausen zurückblickt, hat es nicht
nur mit der einen Geschichte, sondern
gleich einer ganzen Reihe von vielen Ge-
schichten und Traditionen zu tun. Dem-
entsprechend breit gefächert präsentie-
ren sich am Sonntag diverse Straßenzüge
und Nachbarschaften auf der Festmeile.

Der „Henkenhof“ als ältester Teil des
Dorfes lässt beispielsweise die im heuti-
gen Ortsbild nicht mehr sichtbare Müh-
lentradition wieder aufleben. Mehrere
Mühlräder haben sich gedreht im oberen
Ferndorftal, lange bevor die modernen
„Windmühlen“ hoch oben im Wald ihre
Rotoren in die Lüfte streckten – nicht nur
die bekannte Pulvermühle, die bekannt-
lich ein explosives Ende nahm.

In einer kleinen Ausstellung zeigen
die Nachbarn aus dem „Henkenhof“, wie
und wo Wasserkraft in Helberhausen ge-
nutzt wurde. Der Höhepunkt ihrer an-
schaulichen Zeitreise hat einen Durch-

messer von 1,60 Metern und besteht zum
Großteil aus massivem sibirischem Lär-
chenholz: Zur Feier des Tages wird ein
eigens für dieses Jubiläum angefertigtes
Wasserrad ans Laufen gebracht.

Finanziert aus Spenden und Zuschüs-
sen der Nachbarschaft wurde das Was-
serrad vom Vormwalder Hobby-Schrei-
ner Dieter Kunze gebaut. Wochenlang
hatte sich der holzbegeisterte Rentner in
seiner Werkstatt mit der kniffligen Kon-
struktion des stattlichen Rads befasst. Bei
einem ersten Testlauf in Vormwald hal-
fen die Kameraden der Freiwilligen
Feuerwehr und sorgten für das nötige
Antriebs-Nass. Und siehe da, die Arbeit
hat sich gelohnt: Das Rad drehte sich „wie
geschmiert“. Und so soll es auch am
Sonntag sein. Dann wird das ober-
schlächtige Jubiläums-Wasserrad an
zentraler Stelle seine Runden drehen.
Eine Aussichtsplattform gewährt beste
Blicke auf das Prachtstück.

Günter Klotz (l.) und Friedhelm Vorländer blicken mit der Nachbarschaft „Im Henken-
hof“ zurück auf die Mühlentradition im Tal – dafür haben sie ein Wasserrad anfertigen
lassen, das am Jubiläumswochenende präsentiert wird. Foto: Jan Schäfer

Ein kleines Kochbuch
Fünf Frauen sammelten alte Helberhäuser Rezepte

cs Helberhausen. „Ich wollte diesen
Frauen ein Denkmal setzen.“ Die Begeis-
terung sprudelt förmlich aus Waltraud
Menn heraus, wenn sie erklärt, weshalb
sie mit vier Mitstreiterinnen anlässlich
des 700-jährigen Bestehens Helberhau-
sens ein kleines Kochbuch mit alten Re-
zepten verfasst hat. „Damals haben die
Frauen in der Landwirtschaft mitgehol-
fen und waren bestrebt, die Sachen aus
ihrem eigenen Garten zu verwerten. Zu-
dem hatten die Helberhäuser Haus-
frauen die Rezepte allesamt im Kopf“, er-

klärt die 93-Jährige. Gemeinsam mit Elli
Klotz, Rosemarie Müller, Ingrid Busch
und Christine Roth rekonstruierte Menn
viele alte Rezepte, die das Quintett natür-
lich allesamt in der heimischen Küche
testete. „Ich als Älteste kann mich an
viele Dinge erinnern, die meine Oma in
Helberhausen gekocht hat“, denkt die Se-
niorin an ihre Kindheit zurück. Heraus
gekommen ist ein über 80 Seiten starkes
Kochbuch, das die Besucher im Rahmen
der Festmeile am 3. Juni käuflich erwer-
ben können.


